
Briefing aus Bern

Gewalt gegen Frauen 
nimmt zu, die Schweiz 
verärgert China und 
Bern reagiert auf 
Impfausweis-Pleite
Das Wichtigste in Kürze aus dem Bundeshaus (139).
Von Philipp Albrecht, Dennis Bühler, Carlos Hanimann und Cinzia Venafro, 25.03.2021

Beobachter sprechen von einem Wunder, das Bundesrat Ignazio Cas-
sis benötige. Ohne übernatürliche Hilfe scheint sein wichtigstes aussen-
politisches Dossier, das institutionelle Rahmenabkommen mit der EU, 
nicht mehr zu retten.

Dabei war der Tessiner topmotiviert, als er das Dossier von seinem Vorgän-
ger Didier Burkhalter übernahm. Von einem «Reset-Knopf», den es zu Sn-
den gelte, sprach Cassis im 2ommer 071L.

Er suchte und suchte. Vergangenen Herbst opferte er seinen Unterhändler 
und schickte mit der 2taatssekretärin Fivia Feu eine neue 2chmiedin nach 
Brüssel, um das mittlerweile glühende Eisen endlich aus dem Peuer zu ho-
len. 

Feu sollte in drei strittigen –unkten A Fohnschutz, Unionsbürgerrichtlinie 
und staatliche Beihilfen A die EU zum Entgegenkommen bewegen. Doch 
allem jnschein nach macht die EU nicht mit, sondern besteht auf dem be-
reits ausgehandelten Vertragsentwurf.

Dieser wird innenpolitisch :edoch von so vielen 2eiten bekämpx, dass 
der Bundesrat laut «2onntagsBlick» an einer Beerdigungsstrategie arbei-
tet. «Wenn die Regierung heute entscheiden müsste, dann würde sie auf-
geben», so ein nicht namentlich genanntes RegierungsmitgliedG «Die –osi-
tionen liegen zu weit auseinander.»

2icher istG Wenn der Bundesrat die Porderungen der 2ozialpartner in Brüs-
sel nicht durchbo?en kann, wird auch Karin Keller-2utter nicht für den 
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Vertragsentwurf zu gewinnen sein. Beim Fohnschutz und bei der Unions-
bürgerrichtlinie argumentiert die Preisinnige fast schon wie eine Mewerk-
schaxerin.

Und nun, alles zurück auf jnfangZ Im –arlament :edenfalls ist ein Ja-
növer gescheitert, das dem Rahmenabkommen neue Febenskrax einhau-
chen wollteG 2o lehnt es die jussenpolitische Kommission (j–K) ab, beim 
Rahmenabkommen das letzte Wort zu haben. Mefordert hatten das die 
Mrünliberalen. Doch die anderen –arteien wollen verhindern, dass das 
Rahmenabkommen vor den nationalen Wahlen im Herbst 0703 zur jb-
stimmung kommt.

Derweil reist Fivia Feu weiterhin nach Brüssel, fünfmal schon sass sie dort 
zu technischen Verhandlungen am Tisch und kehrte ohne Ergebnisse nach 
Bern zurück. Cassis stemmt sich dennoch gegen das 2cheitern. Er werde 
«selber mit den Mesprächspartnern der Europäischen Union sprechen, so-
bald diese ’eit gekommen ist», lässt er verlauten. 

Vielleicht kommt :a tatsächlich die ’eit für ein Wunder in Brüssel. Und da-
mit zum BrieSng.

Gewalt gegen Frauen nimmt zu
Worum es geht: Was am jnfang der –andemie befürchtet wurde, bestäti-
gen nun die ’ahlen des 6ahresberichts zur –olizeilichen Kriminalstatistik 
(–K2) 0707G 2eit Corona häux sich in der 2chweiz die häusliche Mewalt. 2o 
gab es 0719 total 198559 2traxaten im ’usammenhang mit häuslicher Me-
walt, im Corona-6ahr 0707 wurden 078103 Pälle registriert. Dies entspricht 
einer ’unahme um rund 0 –rozent. juch Jorde an Prauen nehmen welt-
weit zuG 2o spricht die Uno in einem Bericht von einer «–andemie der Pe-
mizide und der Mewalt gegen Prauen».

Warum Sie das wissen müssen: Eine ’unahme von 0 –rozent klingt nach 
wenig, doch hinter den nackten ’ahlen verbergen sich Einzelschicksale. 2o 
musste allein im Kanton ’ürich die –olizei 1N-mal pro Tag wegen häuslicher 
Mewalt ausrücken. Im Vor:ahr waren es noch 1Y-mal. Und ox kommt die –o-
lizei zu spät. 2eit jnfang dieses 6ahres hat die Organisation «2top Pemizid» 
17 Pälle registriert, bei denen Prauen von ihren –artnern oder E?-–artnern 
getötet wurden.

Wie es weitergeht: Die –olitik muss handeln. 2–-4ationalrätin Tamara 
Puniciello fordert mehr Jittel für OpferhilfestellenG «Eine Prau, die am 
Preitagabend von ihrem –artner geschlagen wird, muss beispielsweise in 
Bern bis zum Jontag warten, bis sie sich irgendwo melden kann.» 2V–-4a-
tionalrätin évette Estermann hingegen Sndet, die häusliche Mewalt wür-
de von allein zurückgehen, wenn der Fockdown beendet würde. Jitte-4a-
tionalrätin Christine Bulliard-Jarbach verlangt weitere ’ahlenG 2ie fordert 
mit einem Vorstoss vom Bundesrat eine 2tatistik über Kinder, die ’eugen 
von häuslicher Mewalt sind. 

Bund weist Verantwortung für Datenleck bei 
Impfplattform zurück
Darum geht es: Die Impfplattform Jeineimpfungen.ch, die von einer 2tif-
tung betrieben wird und vom Bund bisher mit über 0 Jillionen Pranken 
unterstützt wurde, weist derart gravierende 2icherheits- und Datenschutz-
mängel auf, dass sie vom 4etz genommen werden musste. Recherchen der 
Republik hatten ergeben, dass die Impfdaten von yY78777 –ersonen, dar-
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unter 0y78777 Covid-19-Meimpxe, o;en zugänglich und manipulierbar wa-
ren. Der 2chweizer Datenschützer leitete gegen die Betreiber ein Verfahren 
ein. 

Warum das wichtig ist: Um bald wieder frei reisen zu können, wird es ei-
nen Immunitätsnachweis brauchen. Das Bundesamt für Mesundheit (BjM) 
favorisierte Jeineimpfungen.ch als jnbieter für einen digitalen Impfaus-
weis, der fälschungssicher und international anerkannt ist. Dieser –lan hat 
sich :etzt zerschlagen. Weder IT-E?pertinnen und –olitiker noch der Daten-
schützer rechnen damit, dass die –lattform :e wieder online gehen kann. 
Obwohl die Mesundheitsbehörden aktiv empfohlen hatten, sich auf der 
–lattform zu registrieren, wies BjM-Direktorin jnne F+vÜ gestern an ei-
ner Jedienkonferenz :ede Verantwortung von sichG «Es ist eine private 2tif-
tung, die wir mitSnanziert haben. Ich glaube, es ist klar, wo die Verantwor-
tung liegt.» –ikantG Virginie JassereÜ, Feiterin 2ektion Infektionskontrolle 
beim BjM, sass seit neuestem im 2tixungsrat der –lattform und tritt nun 
zurück.

Was als Nächstes geschieht: Das Datenleck ist ein weiteres digitales De-
bakel im 2chweizer MesundheitssÜstem. Entsprechend gross ist die Verär-
gerung in der –olitik. Von einem «Rumbasteln» sprach Mrünen-Chef Bal-
thasar Mlättli. Es brauche :etzt rasch einen strategischen Entscheid zur 
Rolle der –lattform beim geplanten Impfpass, verlangt die Konferenz der 
Mesundheitsdirektoren. Die 2tixung für Konsumentenschutz fordert, dass 
die –lattform «sofort und auf Dauer gestoppt wird». Im BjM scheint man 
keine jlternative zur bisher favorisierten Fösung zu haben A und die Reise-
zeit rückt näher. Der Kanton Bern brachte die Impfdatenbanken der Kan-
tone als Jöglichkeit ins 2piel.

So will das Parlament die PvegeinitiatiTe bekämpfen
Worum es geht: Das –arlament hat einen indirekten Megenvorschlag 
zur – egeinitiative ausgearbeitet. Kern der Mesetzesänderung ist eine 
jusbildungso;ensive für rund y59 Jillionen Pranken. Die Kantone sollen 
damit verp ichtet werden, angehenden – egefachkräxen Beiträge an die 
Febenshaltungskosten zu bezahlen. Der tiefe jusbildungslohn hält viele 
davon ab, einen – egeberuf zu wählen. 

Warum Sie das wissen müssen: Die – egeinitiative selbst wird vom –arla-
ment wie auch vom Bundesrat abgelehnt. Fanciert wurde sie vom Berufs-
verband der – egefachfrauen und – egefachmänner (2BK). Im Kern fordert 
sie, dass Bund und Kantone die – ege als fundamentalen Bestandteil der 
Mesundheitsversorgung ansehen. ’udem sollen – egefachleute einzelne 
Feistungen selbst abrechnen können. Doch genau dies ist einer der gröss-
ten 2treitpunkteG Im –arlament brauchte es eine Einigungskonferenz, um 
sich auf diesen indirekten Megenvorschlag verständigen zu können. 

Wie es weitergeht:  Bis 0737 benötigt die 2chweiz 5Y8777 zusätzliche 
– egefachleute. Im ersten 2hutdown klatschte die 2chweiz für :ene, die 
heute täglich an den Betten stehen. Die Initiantinnen sehen den indirek-
ten Megenvorschlag als «Teilerfolg», im 6uni wollen sie entscheiden, ob sie 
die – egeinitiative zurückziehen. ’uvor wird der 2tänderat in der 2ommer-
session über die – egeinitiative selbst beraten. 
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Der Bundesrat TerschärC den –on gegenüber «hina » 
BotschaCer reagiert pikiert
Worum es geht: jm Preitag hat jussenminister Ignazio Cassis die neue 
Chinastrategie des Bundesrats vorgestellt. Darin gibt es deutlichere Kritik 
als bisher, doch ist diese weiterhin relativ zurückhaltend formuliert. Den-
noch hat der chinesische Botschaxer in Bern undiplomatisch reagiertG Die 
2trategie beinhalte «unbegründete jnschuldigungen und jngri;e auf das 
politische 2Üstem, die Jinderheitenpolitik sowie die Jenschenrechtslage 
Chinas», sagte Wang 2hihting.

Warum Sie das wissen müssen: 4achdem der neue U2-–räsident 6oe Bi-
den den Tonfall gegenüber China verschärx hat, steuern die beiden Mross-
mächte auf eine Konfrontation zu  zudem hat die EU am Jontag erst-
mals seit dem Tiananmen-Jassaker im Oktober 19N9 2trafmassnahmen 
gegen China erlassen (mehr dazu morgen Preitag im Pormat «Was die-
se Woche wichtig war»). Der Bundesrat setze gegenüber –eking weiter-
hin auf einen «konstruktiv-kritischen» Dialog, sagte Cassis vor den Jedi-
en. Die 2chweiz beSndet sich in einem ’ielkon iktG Einerseits will sie den 
Jarktzugang zu ihrem drittgrössten Handelspartner China A der seit 071y 
durch ein Preihandelsabkommen erleichtert ist A nicht gefährden, ande-
rerseits möchte sie die eigenen Werte selbstbewusster vertreten. Denn die 
:ahrzehntelang verfolgte Ho;nung «Wandel durch Handel» hat sich weit-
gehend zerschlagen.

Wie es weitergeht: In den nächsten Wochen muss der Bundesrat entschei-
den, ob sich die 2chweiz den von der EU beschlossenen 2anktionen an-
schliesst A das fordern nicht mehr nur linke –olitiker, sondern auch bür-
gerliche. Breiter Konsens ist, dass zumindest alles getan werden soll, damit 
die 2anktionen nicht via 2chweiz umgangen werden. 2olche «2anktionen 
light» wählte der Bundesrat 071y, als die EU wegen der jnne?ion der Krim 
Jassnahmen gegen Russland ergri;.

Parlament zieht dem -GegenTorschlagZ zu 
PestizidTerbotsK und –rinkwasserinitiatiTe die meisten 
Mähne
Worum es geht: jm 13. 6uni entscheidet die 2timmbevölkerung gleich über 
zwei Volksinitiativen, die der Fandwirtschax 2chranken auferlegen möch-
tenG die –estizidverbots- und die Trinkwasserinitiative. Um den Initiativen 
den Wind aus den 2egeln zu nehmen, haben 4ational- und 2tänderat letzte 
Woche neue Bestimmungen verabschiedet.

Warum Sie das wissen müssen: Die –estizidverbotsinitiative will, dass 
in der 2chweiz keine sÜnthetischen –estizide mehr eingesetzt und keine 
Febensmittel mehr importiert werden, die mit sÜnthetischen –estiziden 
produziert wurden  die Trinkwasserinitiative verlangt, dass Fandwirtinnen 
nur dann Direktzahlungen erhalten, wenn sie ihre Tiere mit selber produ-
ziertem Putter ernähren, ihnen weder vorbeugend noch regelmässig jn-
tibiotika verabreichen und wenn ihre Betriebe keine –estizide einsetzen. 
4eben dem –arlament lehnt auch der Bundesrat die Begehren ab, wie er 
am Dienstag erneut bekräxigte. jls jlternative setzt die bürgerliche Jehr-
heit auf Bestimmungen, die auf die ständerätliche Wirtschaxskommission 
zurückgehen und die das –arlament vergangene Woche verabschiedet hat 
(auch wenn es sich formell nicht um einen indirekten Megenvorschlag zu 
den beiden Initiativen handelt). jllerdings haben 4ational- und 2tänderat 
dabei entgegen dem Willen von 2–, Mrünen und Mrünliberalen auf konkrete 
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Reduktionsziele verzichtet. Damit haben sich erneut die im Bauernverband 
zusammengeschlossenen Industriebäuerinnen durchgesetzt, nachdem das 
–arlament zuvor bereits die jgrarreform 00  sistiert hatte, mit welcher der 
Bundesrat den ökologischen Pussabdruck in der Fandwirtschax reduzie-
ren wollte.

Wie es weitergeht: Der jbstimmungskampf dürxe hitzig werden. Viele 
Beobachterinnen glauben, der Bauernverband habe zuletzt bloss –Ürrhus-
siege errungen A sie attestieren der –estizidverbotsinitiative intakte und der 
Trinkwasserinitiative gar gute Chancen.

Neue Strafprozessordnung auf Rurs
Worum es geht: Der 4ationalrat hat die Revision der 2trafprozessord-
nung mit 139 zu Yy 2timmen gutgeheissen. Er will aber im Megensatz zum 
Bundesrat die Teilnahmerechte im 2trafverfahren nicht einschränken. Der 
Bundesrat will, dass Beschuldigte nur noch an Beweiserhebungen teilneh-
men dürfen, wenn sie sich selber «einlässlich» geäussert haben. Kritikerin-
nen fürchten damit eine jushebelung der Mrundrechte.

Warum Sie das wissen müssen: Eine einheitliche, nationale 2trafprozess-
ordnung gibt es erst seit 17 6ahren. 2either haben die 2taatsanwaltschaxen 
mehr Kompetenzen und mehr Jacht, sie können die Verfahren e zien-
ter abschliessen. 2ie müssen aber auch nach belastenden und entlasten-
den Beweisen suchen. Rund 9Y –rozent der Pälle erledigen sie mit 2traf-
befehlen, das heisst, sie untersuchen und urteilen selbst. Im Megenzug 
wurden auch die Rechte der Verteidigung gestärkt, unter anderem mit dem 
Teilnahmerecht der –arteien im gesamten Verfahren. KonkretG Die jnwäl-
tin eines Beschuldigten kann bei Einvernahmen (von ’eugen oder Jitbe-
schuldigten) anwesend sein und Pragen stellen. Das missfällt den 2taats-
anwaltschaxenG Es erschwere die Beweisführung und vereitle im schlimm-
sten Pall sogar die berführung von Tätern. Die Verteidiger wiederum 
fürchten, dass mit der vom Bundesrat vorgeschlagenen Einschränkung der 
Teilnahmerechte das Recht auf jussageverweigerung faktisch ausgehebelt 
würde.

Wie es weitergeht: Die Vorlage kommt nun in den 2tänderat.

-Bad copZ ark Branson Terlässt die Finma
Worum es geht: Jark Branson, Direktor der Eidgenössischen Pinanz-
marktaufsicht (Pinma), hat gekündigt. Der deutsche Pinanzminister und 
Kanzlerkandidat Olaf 2cholz will ihn an die 2pitze der Bundesanstalt 
für Pinanzdienstleistungsaufsicht (BaSn) setzen, die wegen des Wire-
card-2kandals in einer tiefen Krise steckt.

Warum Sie das wissen müssen: Es kommt selten vor, dass 2chweizer 
2pitzenbeamte vom jusland abgeworben werden. Jark Branson, Y0, ge-
bürtiger Brite und eingebürgerter 2chweizer, soll die BaSn, die fünfmal 
mehr –ersonal beschäxigt als die Pinma, zu einer e zienteren Eingreif-
truppe umformen. Dass er dazu fähig ist, hat Branson in den letzten sieben 
6ahren als Pinma-Direktor gezeigt. In der 2chweizer Bankenbranche gilt 
der E?-UB2-Jann als bad cop mit einer unerhörten Jachtfülle. «4iemand 
kontrolliert ihn wirklich, und fast alle regen sich über ihn auf», schrieb die 
«Bilanz» 071L. Er legte sich insbesondere mit den Mrossen anG UB2 und C2 
zwang er, ihre Reserven zu vergrössern und das 2chweiz-Meschäx recht-
lich abzuspalten, während er der Rai;eisen verbot, die Vergaberegeln für 
HÜpotheken zu lockern. Das ’iel dahinter war, der Regierung und der Be-
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völkerung die jngst vor too big to fail zu nehmen. Jit dem Entzug der Fi-
zenz der Tessiner B2I-Bank im ’usammenhang mit dem 2kandal um den 
malaÜsischen 2taatsfonds 1JDB zwang er schliesslich :ene in die Knie, die 
das Ende des 2chwarzgeld-und-Meldwäscherei-’eitalters in der 2chweizer 
Bankenwelt bis zum 2chluss nicht einsehen wollten.

Wie es weitergeht: 2pätestens am 1. jugust wird Branson in Prankfurt los-
legen. In Bern wird er vorerst von 6an Blöchliger ersetzt. Der y3-:ährige 6u-
rist arbeitet seit 0711 bei der Pinma und verantwortete zuletzt die jufsicht 
der Banken. Ob er bleiben darf, ist o;en.

ückzug der Woche
2ie siegte im Herbst 0719 bei einer Kampfwahl und zog in den 2tände-
rat ein. Und als Jitte-Prau jndrea Mmür auch noch zur PraktionscheSn 
der neu formierten «Die Jitte» ernannt wurde, sah man in der Fuzer-
ner MÜmnasiallehrerin bereits die neue grosse Jehrheitsmacherin unter 
der Bundeshauskuppel. Doch nur ein 6ahr nachdem sie die Captain-Binde 
übernommen hat, tritt sie schon wieder zurück. 2ie könne das 2tänderats-
amt nicht länger mit :enem der PraktionscheSn verbinden, sagt Mmür. In 
der :üngsten Vergangenheit konnte sie allerdings vor allem eines nichtG 
ihre Praktionsmitglieder auf Finie trimmen. Beim Covid-Mesetz stimmte 
die Jitte mal so, mal so A selten :edoch auf der Finie, die Mmür vorge-
geben hatte. Und so wurde im Bundeshaus über einen Jachtkampf getu-
schelt, den Mmür gegen jlphatier und –arteipräsident Merhard –Sster ver-
loren habe. Dieser kommentiert den jbschied Mmürs nur mit dem 4ötig-
sten an DiplomatieG «Merade zu Beginn einer neuen Fegislatur und insbe-
sondere während der Corona-Krise war die jusübung dieses jmtes spezi-
ell herausfordernd.» Im 6uni will die Jitte-Praktion eine neue Dompteurin 
oder einen neuen Dompteur bestimmen. Wir sind gespannt, wer sich dann 
in die Höhle des Föwen begibt A oder sich von jlpha-–Sster verscheuchen 
lässt.

Illustration: Till Lauer
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